Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Angaben zum Audit

Betrieb /auditierter Standort

EU-Zulassungsnummer

Zertifizierungsstelle

Name Auditor

Name Auskunftsperson

Markenlizenznehmer

Auftraggeber des Audits

Auditart

Erstaudit:

Folgeaudit:

Nachaudit:

Dokumentenaudit:

Auditdatum (TT.MM.JJJJ)

Auditzeit

Beginn:

Ende:

Dauer:

Anzahl festgestellter Abweichungen

Begriindung fir verkirzte Auditdauer

Bemerkung

Das Audit konnte nicht durchgefihrt werden

|:| Kein Ansprechpartner vor Ort

|:| Zugang wurde verweigert

Hiermit bestatige ich die Angaben zum Betrieb und zu Durchfiihrung des Audits. Eine Kopie des Auditberichtes (mindestens dieses Deckblattes) und des MaBnahmenplans habe ich erhalten.

Ort, Datum

Version 2024

Unterschrift Betriebsverantwortlicher
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

MaBnahmenplan

Lfd. Nr.

Checklisten Punkt

Beschreibung der Abweichung

Bewertung
(IAbw, sAbw, K.0.)

Vereinbarte Korrekturmafnahme

Behebungsfrist

oK?'

10

'von der Zertifizierungsstelle auszufiillen

Hiermit bestatige ich, dass die oben aufgeflihrten KorrekturmalRnahmen zwischen mir und dem Auditor vereinbart wurden. Die Zertifizierungsstelle ist spatestens mit Ablauf der im MalRnahmenplan festgelegten Frist Uber die

Umsetzung einer KorrekturmafRnahme zu informieren.

Ort, Datum

Version 2024

Unterschrift Betriebsverantwortlicher

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES

Unterschrift Auditor
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}?jhﬁ:itr?ile Kriterium Durcﬁfriljilitenr;;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfillt | 1Abw | sAbw | K.O.
1. Dokumenteniiberpriifung
Der Systemteilnehmer erkennt die Nachyvgis uber einen gUItiger\ V.ertrag mit der
RL Zert 2024 . Zertifizierungsgesellschaft wird im
1.1 Nutzungsbedingungen und Vorgaben der . .
3.3 . — Betriebsbeschreibungsbogen Schlachtung
Zertifizierungsstelle an. .
bestatigt.
Nachweis wird im —
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Betriebsbeschreibungsbogen Schlachtung
1.2 Nutzungsbedingungen und Vorgaben des bestatigt. Dieser enthalt u.a. die
3.2 R . N
Labelgebers an. Datenschutzerklarung und eine Einwilligung zur
Dateneinsicht durch den DTSchB.
Die — Betriebsbeschreibungsbogen
13 29 Der Betriebsbeschreibungsbogen ist vollstandig Schlachtung wird vorgelegt.
und aktuell. Abgleich des Betriebsbeschreibungsbogens, ggdf.
Korrektur bei betrieblichen Veranderungen.
Bei einer Lagerung von TSL-Ware in externen
Externe Lagerorte werden im Lagerorten ist dies im
14 2.2 : . . — Betriebsbeschreibungsbogen Schlachtung
Betriebsbeschreibungsbogen genannt. : .
zu integrieren.
Kein externer Lagerort = n. a.
Prifung des vorangegangenen Auditberichts und
15 RL Zert 2024 |Alle festgelegten Korrekturmaf3nahmen wurden der darin festgehaltenen Korrekturmafinahmen zur
' 6.4.2 fristgerecht und wirksam umgesetzt. Abstellung der Abweichungen.
Erstaudit = n. a.
16 RL Zert 2024 |Die an ANG bzw. BiB gekniipften Auflagen werden|Keine ANG/BiB vorhanden = n.a.
' 6 eingehalten. Erstaudit = n. a.
17 5 Alle notwendigen Dokumentationen werden z. B. Begehungsprotokolle, betriebliche
' tagesaktuell gefiihrt. Eigenkontrolle, Wartungsdokumente.
Bspw. Koordination von Anlieferzeit, damit die
Standzeit zwischen Ankunft im
Standardarbeitsanweisungen mit Angaben zur Schlachtunternehmen und dem Entladen der
1.8 2 Organisation der Transportlogistik und des Transportbehalter im Wartebereich < 30 Min. liegt.
Abladens der Schlachttiere werden vorgelegt. Ggf. Koordination der Versorgung der Tiere
wahrend der Standzeit (z. B. wird fur die Reduktion
von thermischem Stress gesorgt).
Die Handhabung / die Unterbringung / die
Ruhigstellung / die Betdubung / die Entblutung / die
19 2 Standardarbeitsanweisungen Uber die Schlachtung|Bewertung der Wirksamkeit der Betaubung / die
' werden vorgelegt. Durchfiihrung von Nottétung / die Tatigkeiten der
Mitarbeiter einschlieRlich des
Tierschutzbeauftragten sind definiert.

Version 2024
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

In den Standardarbeitsanweisungen sind
technische Parameter zur Schlachtung enthalten.

Stiindliche Schlachtleistung / Angaben Uber die
Betdubungs- und Entblutungsanlage (z. B.
Hersteller, Modell, Baujahr) /
Betaubungsprogramm je nach Tierkategorie / stun-
to-stick Intervall / Entblutungszeit /
Schlisselparameter entsprechend der
Betaubungsmethode sind angemerkt.

Ein Havarieplan liegt vor.

Bei Storungen (z. B. Brandfall, Defekt in die
Betaubungsanlage), die die Versorgung u./o. die
Sicherheit der Tiere beeintrachtigen kénnen, sind
MaRnahmen definiert. Mind. folgende Punkte
werden berucksichtig:

» Anderweitige Moglichkeiten zur Schlachtung der
Tiere

* Vorkehrungen fir Tiere, die sich aulRerhalb des

Wartebereiches befinden

* Die Versorgung der Tiere

» Koordination der Transportlogistik, sodass beim
Entladen keine erhdhte Wartezeit entsteht

Ein Brandschutzkonzept liegt vor.*

Das Brandschutzkonzept berticksichtigt
insbesondere den Umgang mit Tieren, die sich im
Brandfall in Gefahr befinden, z. B. im
Wartebereich, bei der Beférderung zur Betdubung.

Die tierschutzsensibleren Bereiche werden
videoUberwacht.

Die Videoliberwachung aus folgende Bereichen
koénnen vor Ort eingesehen werden:
Anlieferung/Wartebereich/Beférderung zur
Betaubung/Betaubung (ggf. Auswurf bei CO,-
Betaubung)/Entblutung

Wird das System der Videoliberwachung erst
etabliert, miissen Nachweise daflir vorgelegt
werden.

Videoaufnahmen des tierschutzsensibleren
Bereiches werden ausgewertet.

Videoaufnahmen von
Anlieferung/Wartebereich/Beférderung zur
Betaubung/Betaubung (ggf. Auswurfes bei CO,-
Betaubung)/Entblutung werden
risikoorientiert/anlassbezogen ausgewertet. Die
Auswertung ist plausibel.

Die Videoaufnahmen werden aufbewahrt.

Empfohlene Aufbewahrungszeit von mind. 4
Wochen.

Bitte Aufbewahrungszeit in der Beschreibung
anmerken.

Version 2024
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RTjhﬁ::sile Kriterium Durcﬁg]ilitenru;%r/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.0.
Die Eigenkontrolle enthalt Unterschrift und Datum
(Monat und Jahr). Berticksichtigt wird der
Die TSL-Eigenkontrolle, welche alle TSL- Kalendermonat der durchgefuhrten E|gen.kontrollle.
. Kontroll- oder Dokumentationssysteme, die bereits
1.16 2.3 Anforderungen umfasst, wird alle 12 Monate . )
durchaefiihrt und dokumentiert auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen,
9 ' dass die TSL-Anforderungen erfillt werden
kdénnen genutzt werden.
Erstaudit = n. a.
Far Abweichungen, d.|e in der TSL-Eigenkontrolle Priifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.17 2.3 festgestellt wurden, sind Korrekturmafinahmen s .
. . Erstaudit/keine Abweichungen = n. a.
und Fristen dokumentiert.
ngtgelegte Korrekturma@nahmen aus der TSL- Prifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.18 2.3 Eigenkontrolle wurden fristgerecht umgesetzt und . .
. Erstaudit/keine Abweichungen = n. a.
dokumentiert.
Die Kontaktdaten des DTSchB sind im
1.19 2.4 Krisenhandbuch/Krisenmanagementsystem des  |Kontaktdaten: schlachtung@tierschutzlabel.info
Schlachtunternehmens hinterlegt.
Es ist meldepflichtig, wenn Zertifikate entzogen
wurden (bspw. IFS und QS), oder es zu einem
Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen
1.20 24 TSL-systemrelevante Informationen sind an den  [Erregern gekommen ist. Auch meldepflichtig bei
' ' DTSchB zu melden. Umbauten, Neubauten, Storungsfalle, Brandfalle in
die Schlachtung. Ebenso sind Sabotagen oder
Einbriiche auf dem Betrieb zu melden.
Erstaudit = n. a.
Es ist meldepflichtig, wenn Zertifikate entzogen
wurden (bspw. IFS und QS) oder es zu einem
Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen
121 24 TSL-systemrelevante Informationen sind an die Erregern gekommen ist. Auch meldepflichtig bei
' ' zustandige Zertifizierungsstelle zu melden. Umbauten, Neubauten, Stérungsfalle, Brandfalle in
die Schlachtung. Ebenso sind Sabotagen oder
Einbriiche auf dem Betrieb zu melden.
Erstaudit = n. a.
Die Meldungspflicht ist auch bei Geschehen in Meldur?gspﬂlcht wie in Lfd.-Nr. 1.21 und 1.22
1.22 24 : N beschrieben.
externen Lagerorten einzuhalten. .
Kein externer Lagerort = n. a.
Die Eingangsbesttigung vom DTSchB tiber die Eingangsbestatigungs-E-Mail wird beim Erstaudit
1.23 2.5 - . . . vorgelegt.
Ubermittlung der Finfjahresplane liegt vor. .
Folgeaudit = n. a.
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Geflugel

Giltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Prifkriterien

Kapitel

Lfd. Nr Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /

Bewertung

Durchfliihrungshinweis

erfullt

IAbw

sAbw |

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

2. Sachkunde und Schul

ung sachkiindiges Personal

2.1 26

Sachkundiger sowie weisungsbefugter
Tierschutzbeauftragter und Stellvertreter sind
benannt.

Nachweise gemaR Art. 7 Abs. 2 der VO (EG)
1099/2009 (Tierkategorie Gefliigel) werden nicht
vorgelegt = K.O.

2.2 2.6

Tierschutzbeauftragter oder der Stellvertreter sind
wahrend des gesamten Schlachtprozesses im
Betrieb anwesend.

Stichprobenartige Uberpriifung der z. B.
Wochenplane, Schlachtplane u./o. Personalplane
fur einen Zeitraum von mind. 4 Wochen.

Tierschutzbeauftragter oder Stellvertreter sind in
den Tagen, an denen Tiere geschlachtet werden,
nicht anwesend / vor Ort kann die Zustandigkeit
des Personals nicht bestéatigt werden / Abgleich
der Dokumentenpriifung mit physischen Priifung
ergibt Grund zur Beanstandung = K.O.

23 2.6

Der gesamte Schlachtprozess wird durch den
Tierschutzbeauftragten oder eine durch ihn
beauftragte und sachkundige Person beaufsichtigt.

Von der Anlieferung bis zum Tod der Tiere wird
der Prozess durch den Tierschutzbeauftragten
oder eine durch ihn beauftragte und sachkundige
Person nicht beaufsichtigt / es ist anhand von
bspw. Organigramm nicht nachvollziehbar, wer die
Prozesse im Bereich der Anlieferung, im
Wartebereich, bei der Zufihrung zur Betdubung,
wahrend der Betaubung und Entblutung, den
Prozess beaufsichtigt / die Dokumentationen zur
Unterweisung von Mitarbeitern entsprechend ihrer
Aufgaben ist nicht nachvollziehbar / die Personen
sind nicht sachkundig / die benannten Personen
sind nicht anwesend = K.O.

24 2.6

Das Personal verflgt iber giiltige
Sachkundenachweise.

Nachweise gemal Art. 7 Abs. 2 der VO (EG)
1099/2009 (Tierkategorie Gefliigel) werden von
den anwesenden Mitarbeitern vorgelegt.

25 2.6.1

Das sachkundige Personal wird alle 12 Monate zu
ihrem Tatigkeitsfeld geschult.

Der Schulungsnachweis enthalt Unterschrift und
Datum (Monat und Jahr). Berucksichtigt wird der
Kalendermonat der durchgefiihrten Schulung.
Kontroll- oder Dokumentationssysteme, die bereits
auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen,
dass die TSL-Anforderungen erfillt werden,
kénnen genutzt werden.

Erstaudit = n. a.

2.6 2.6.1

Schulungsmaterialien werden bei Bedarf in
mehreren Sprachen Ubersetzt.

Falls zutreffende liegen mehrsprachigen
Schulungsmaterialien vor.

Version 2024
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}?c?hﬁiitsile Kriterium Durcﬁg]ilitenrg;%r/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfillt | 1Abw | sAbw | K.O.
3. Warenstrom und Riickverfolgbarkeit
TSL-Sortimentsliste liegt in jedem Unternehmen
3.1 24 Eine aktuelle TSL-Sortimentsliste liegt vor. vor. Diese ist spatestens in den KW 1-2 und KW
27-28 aktualisiert worden.
Prifung des Lieferantennachweises, z. B.
Die TSL-Konformitat kann sowohl fir Tiere als vorliegen von TSL-Zertifikat Gber die Haltung von
3.2 3.1 auch fur zugekaufte TSL-Ware nachgewiesen Masthihnern, Hahne oder Legehennen. Ggf. bei
werden. zugekaufter Ware werden Zertifikat ber die
»Schlachtung von Geflligel* vorgelegt.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Tieren bzw. TSL- Label, Schriftzug ,Tierschutzlabel ,Fir Mehr
33 31 Waren der Einstiegsstufe ist auf allen Tierschutz’ Einstiegsstufe” oder klar zuzuordnende
' ' Warenbegleitdokumenten durch eine Abklirzung mit Stufenhinweis. Alternativ
innerbetriebliche Kennzeichnung moglich. eindeutiges internes Referenzsystem.
Priifung der Premiumstufe = n. a.
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Tieren bzw. TSL- Label, Schriftzug ,Tierschutzlabel ,Fir Mehr
34 31 Waren der Premiumstufe ist auf Tierschutz’ Premiumstufe® oder klar zuzuordnende
Warenbegleitdokumenten durch eine Abklrzung mit Stufenhinweis. Alternativ
innerbetriebliche Kennzeichnung moglich. eindeutiges internes Referenzsystem.
Priifung der Einstiegsstufe = n. a.
Zu jeder Zeit erfolgt eine eindeutige Trennung der T.SL Istimmer konsequent und systematisch von
35 3.2 TSL-Tieren bzw. der TSL-Ware von Nicht-TSL- [ TSL getrennt. Korrekte Trennung z. B.
Tieren bzw. Nicht-TSL-Ware. wahrend der Wgrtez"e|t, Schlachtung, Bearbeitung
der Ware und die Kuhlung.
Zerlegung nach Reinigung oder in absteigender
Die Produktionsreihenfolge nach absteigender Wertigkeit der Ware. Zerleggng getrennt nacrl
3.6 3.2 Wertigkeit der Ware wird eingehalten Standards, TSL vor konventioneller Ware. Prifung
' der Reinigungs- und Produktionsprotokolle auf
Plausibilitat. Keine Zerlegung = n. a.
Prifung der Warenein- und
ausgangsdokumentationen: Lieferscheine, PLU-
3.7 3.3 Der Warenfluss ist plausibel. Statistik, Etiketten, Rechnungen.
Warenbegleitdokumente sind mind. 12 Monate
(bzw. nach Ablauf MHD) aufzubewahren.
Prufung anhand der Warenbegleitdokumente, des
3.8 3.3 Die Berechnung des Warenstroms ist plausibel. Warenein- und ausgangs. Stlchp.roblenamge.:
Berechnung des Warenstroms fur einen Zeitraum
von mind. 4 Wochen.
3.9 3 Ein System zur Riickverfolgbarkeit ist etabliert,. |-V are kann . B. anhand von Artikelnummern
zurtickgerufen werden.
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.10

3.2

TSL-KAT-3 Ware, welche unter TSL vermarktet
wird, ist jeder Zeit eindeutig gekennzeichnet.

Sofern die KAT-3 Ware fur die Herstellung von
Heimtiernahrung nach TSL-Vorgabe gesammelt,
gelagert und verkauft wird, ist die TSL-
Kennzeichnung der KAT-3 Ware eindeutig (bspw.
TSL-E/TSL-P).

Keine Sammlung TSL-KAT-3 Ware = n. a.

3.1

3.5

FUr jede Labelnutzung liegt das offizielle
Freigabedokument vor.

Die Nutzung des Labels auf Verpackungen,
Etiketten oder Werbemafinahmen bedarf einer
Freigabe des DTSchB in Form des offiziellen
Freigabedokuments (PDF) inkl. der Freigabe E-
Mail. Dabei ist mind. eine Layoutfreigabe mit der
Originalverpackung abzugleichen.

Erstaudit: Es sind alle Layoutfreigaben zu
Uberprifen.

Folgeaudit: Es sind alle neu
hinzugekommenen/geanderten Produkte zu
Uberprifen. Keine neuen bzw. geanderten Layouts
= mind. 3 zufallige Layoutfreigaben.

Keine Endverbrauchereinheit = n. a.

3.12

3.2

Fur Produkte der Einstiegsstufe erfolgt eine
Zerlegung von TSL-Schlachtkérpern, wobei die
Tiere aus der Haltung der Einstiegs- und/oder
Premiumstufe stammen.*

Prifung der Wareneingangsdokumentation. K.O.
Priifung der Premiumstufe = n. a.
Keine Zerlegung = n. a.

3.13

3.2

Fir Produkte der Premiumstufe erfolgt eine
Zerlegung von TSL-Schlachtkérpern, wobei die
Tiere aus der Haltung der Premiumstufe
stammen.*

Prufung der Wareneingangsdokumentation. K.O.
Priifung der Einstiegsstufe = n. a.
Keine Zerlegung = n. a.

4. Externer Lagerort (kein externer Lagerort = n. a.)

Dokumentationen zur Warenstromtrennung und
Ruckverfolgbarkeit zu externen Lagerorten liegen

Prifung von Warenbegleitdokumenten (bspw.

eine innerbetriebliche Kennzeichnung méglich.*

4.1 34 in den jeweiligen Produktionsstandort vor oder Lieferscheine, Etiketten, Palettenscheine).
koénnen kurzfristig angefordert werden.*
* Name des TSL liefernden Produktionsstandortes
» Datum und Uhrzeit der Anlieferung
. * Produktname/Artikelnummer
Dokumentationen zur Warenstromtrennung und . . .
" . » Kennzeichnung des TSL-Produktes inklusive
4.2 3.4 Ruckverfolgbarkeit zu externen Lagerorten . .
) . Stufenhinweis
enthalten alle notwendigen Angaben.
» Chargennummer
» Menge/Gewicht
* Name des Eigentiimers der TSL-Ware
Unverwechselbare Kennzeichnung, bevorzugt mit
Eine Identifikation von TSL-Waren in externen Label, Schriftzug ,Tierschutzlabel ,Fur Mehr
4.3 3.2 Lagerorten ist auf Warenbegleitdokumenten durch |Tierschutz’ Einstiegsstufe/Premiumstufe” oder klar

zuzuordnende Abklrzung mit Stufenhinweis.
Alternativ eindeutiges internes Referenzsystem.
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

4.4

3.3

Die Berechnung des Warenstroms ist anhand der
Warenbegleitdokumente fir die Ein- und
Auslagerung plausibel.*

Das Verhaltnis der angelieferten TSL-Ware, der
eingelagerten TSL-Ware und der ausgelieferten
TSL-Ware ist Uber den Zeitraum der eingelagerten
TSL-Ware rechnerisch plausibel.
Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms
fur den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines
bestimmten Artikels.

Erstaudit = Priifung anhand des bestehenden
Artikels

5. Anforderungen an den Transport (der Transport von TSL-Tieren wird nicht vom Schlachtunternehmen organisiert = n.

a.)

5.1

Die TSL-Vorgaben fiir den Transport der TSL-
Tiere sind dem Transportunternehmen bekannt.

Nachweise (iber die Ubermittlung von
Informationen Uber die TSL-Vorgaben vom
Schlachtunternehmen an das
Transportunternehmen werden vorgelegt.

5.2

4 und 4.1

Eine Transportdauer von 4 h wird nicht
Uberschritten.

Standardarbeitsanweisungen zu dem Transport
werden vorgelegt. Ab Abfahrt vom
Tierhaltungsbetrieb bis zur Ankunft im
Schlachtunternehmen < 4 h. Bei Uberschreitung
werden Nachweise vorgelegt (z. B. Unfall, Stau,
Fahrzeugpanne).

5.3

Es werden keine TSL-Tiere bei Aulkentemperatur
= 30 °C transportiert.

Standardarbeitsanweisungen zu den Transporten
werden vorgelegt. Die Uberpriifung von
Transportplanen bestatigt, dass der Transport so
geplant wird, dass die Beférderung nicht bei = 30
°C stattfindet, z. B. Transport nachts oder in den
kiihleren Abend- und Morgenstunden.

Laderaum vom Transportfahrzeug ist mit
Klimaanlage ausgestattet = n. a.

54

Das Transportunternehmen ist durch ein
Qualitatssicherungssystem flir den Tiertransport
zertifiziert.

Die entsprechenden Nachweise liegen vor. Dieses
System der Qualitatssicherung erfiillt die
rechtlichen Mindestanforderungen und fordert
ebenso das Vorliegen eines Notfallplans (z. B.
QS).

5.5

Ein Notfallplan fir den Tiertransport wird vorgelegt.
Dieser liegt auch dem Fahrer des
Transportunternehmens vor.

Im Notfallplan werden Anweisung Uber das
Verhalten bei extremen Witterungsbedingungen,
bei unvorhergesehenen Verzdgerungen, Unfallen
und Fahrzeugpannen angemerkt. Dem Notfallplan
ist auch zu entnehmen, welche Vorkehrungen ggf.
zu treffen sind, um die TSL-Tiere anderweitig
unterzubringen.

5.6

Der Transport der TSL-Tiere erfolgt gemafy TSL-
Vorgaben.

Standardarbeitsanweisungen zum Transport der
TSL-Tiere werden vorgelegt. TSL-Vorgaben
gemal Kap. 4 sind enthalten.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}?jhﬁ::ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O.

Standardarbeitsanweisungen zum Transport der

TSL-Tiere werden vorgelegt.

Max. zulassige Besatzdichte ab 24 °C und

. o .
Die Besatzdichte bei Auentemperaturen ab 24 °C II\EAr::aLEIIZVS\/SeidZ ;Zs?;zkc\iji/(l:r%ceur:;((i) 5/;: Jr/iduuzrl:rzeg o

57 4.1 und Enthalpiewerte ab 60 kJ/kg bzw. ab 65 kJ/kg ' 9 g °

wird angepasst.

reduzieren.

Alternativ Erhéhung des Platzangebots in den
Transportkisten um 20 % bei zu erwartenden
AuRentemperaturen von >24 °C
Nicht-Einhaltung = K.O.

6. Anlieferung von Tieren im Schlachtunternehmen

Anlieferlogistik und die Schlachtzeiten sind
entsprechend koordiniert, damit die Beférderung

Anliefer- und Schlachtplane werden nicht vorgelegt
/ anhand der Anliefer- und Schlachtplane ist nicht
plausibel, dass die TSL-Tiere nicht bei = 30 °C
angeliefert werden, z. B. Schlachtung nur nachts

6.1 > von TSL-Tieren bei einer AulRentemperatur =230 |oder in die kiihleren Abend- und Morgenstunden =
°C nicht stattfindet. K.O.
Ausnahme: Laderaum des Transportfahrzeugs
ist mit Klimaanlage ausgestattet = n. a.
Die Zeit zwischen der Ankunft des mit Tieren
Die Standzeit des mit Tieren beladenen beladenen Transportfahrzeugs im .
6.2 5 Transportfahrzeuas wird dokumentiert Schlachtunternehmen und dem Beginn der
P 9 ' Entladung der Transportbehalter im Wartebereich
wird dokumentiert.
Zeit zwischen der Ankunft im
Die Standzeit des mit Tieren beladenen Schlachtunterpehmen und der E.ntladung der
6.3 5 Transportfahrzeuas ist < 30 Min Transportbehalter im Wartebereich.
P 9 - ’ Bei Uberschreitung werden Nachweise vorgelegt
(z. B. Uber eine Havarie bei der Schlachtung).
Fahrzeuge, V\{elche Defe.kte aufw.e|s?n, c.1|e das Wie z. B. Defekt in ausfahrbaren Dachern, Defekt
6.4 5 Allgemeinbefinden der Tiere beeintrachtigen : e
R in Transportbehaltnis, Verletzungsgefahr.
koénnen, werden zuerst entladen.
Die Kontrolle erfolgt durch den
Tierschutzbeauftragten oder eine durch ihn
beauftragte und sachkundige Person. Vor Ort kann
o5 ; Es wird der Zustand der Tiere kontrolliert, die im die Zustandigkeit des Personals bestatigt werden.

Fahrzeug aufs Abladen warten.

MaRnahmen werden bei Feststellung von
Abweichungen, die das Allgemeinbefinden der
Tiere beeintrachtigen, eingeleitet.
Erforderlichenfalls wird die Entladung vorgezogen.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}?jhp’::itr?ile Kriterium Durcﬁ;iljilitenru;ir/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O.
Funktionsfahige Lufter sind ausreichend
Bei einer AuRtentemperatur 2 24 °C wird flr die X(:\rcliq:rr;?;‘ls ist der beladene Transporter bis zum
6.6 51 Bellftung des Laderaums bei beladenen und P

abgestellten Fahrzeugen gesorgt.

Abladen der Transportbehaltnisse in Bewegung zu
halten. Die Einhaltung dieser Anforderung wird
dokumentiert.

7. Anforderungen an die

Entladung

Der Entladebereich ist Gberdacht oder hat einen

Wahrend des Entladens im Wartebereich werden

TSL-Lieferung erfasst.

71 6 Witterungsschutz. die Tiere vor Witterungseinfliissen geschutzt.
Der Entladevorgang der mit Tieren beladenen Rucka'rtlge Beweggngen, Schitteln o. .
7.2 6.1 i . Erschitterungen wie bspw. der Sturz von
Transportbehalter erfolgt tierschonend. g .
Transportbehaltern werden vermieden.
73 6.1 Die Beladedichte wird stichprobenartig bei jeder  |Stichprobe von mind. 2 Transportbehaltern pro

Fahrzeug.

8. Anforderungen an den Wartebereich und Beforderung zur Betdaubung

Wahrend der Wartezeit im Wartebereich sind die

Kein Schutz vor z. B. direkter Sonneneinstrahlung,

8.1 7 Tiere \./.or ungunstigen Witterungseinfliissen Hitze, Klte, Regen, Wind = K.O.
geschutzt.
Es sind Einrichtungen zur Unterstiitzung der Die E.|nr|ct1tl,'|ngen (2. B. Heizung) sind .
8.2 7 . . funktionsfahig. Im Bedarfsfall werden diese
Thermoregulation im Wartebereich vorhanden. .
eingesetzt.
Beluftungseinrichtungen sind im Wartebereich Die Einrichtungen sind funktionsfahig. Im
8.3 7 . .
vorhanden. Bedarfsfall werden diese eingesetzt.
84 7 Das Klima im Wartebereich ist angemessen. Sensorlsche Schdtzung. Geflihit gutes Klima im
Wartebereich.
Larm und Unruhe im Wartebereich werden durch
geeignete MalRnahmen reduziert. Bspw. das
Dampfen/Verlegen von Pneumatikventilen, die
8.5 7 Im Wartebereich ist es ruhig Vermeidung von Zugluft u./o. grelles Licht.

Sichtschutz und akustische Trennung zwischen
Warte- und Schlachtbereich sind vorhanden.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RTjhﬁ::sile Kriterium Durcﬁg]ilitenrg;%r/lweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfullt IAbw sAbw K.O.
Vor Ort kann die Zustandigkeit des Personals
bestatigt werden. Erforderlichenfalls wird die
Der Zustand der Tiere im Wartebereich wird durch |Schlachtung vorgezogen, wenn bspw. thermischer
86 7 den Tierschutzbeauftragten oder eine durch ihn Stress (Hecheln) u./o. viele verendete Tiere zu
' beauftragte und sachkundige Person regelmafig |erkennen sind, u./o. viele defekte
kontrolliert. Transportbehalter erkennbar sind, die das
Allgemeinbefinden der Tiere beeintrachtigen bzw.
Verletzungsgefahr darstellen konnen.
Die Luftzirkulation zwischen den abgestellten Transportbehglter werden mit ausre|chend.
8.7 71 .. . . Abstand voneinander abgestellt, sodass eine gute
Transportbehaltern wird gewahrleistet. . i . .
Luftzirkulation gewahrleistet ist.
Die Beleuchtung im Wartebereich ist dabei
88 71 Der Wartebereich ist abgedunkelt und mit blauem |ausreichend fiir die Tierkontrolle, verursacht aber
' ' Licht ausgestattet. keine unnétige Aufregung (bspw. Flattern, erhohte
Vokalisation).
Beforderung mit Gabelstapler.
89 71 Die Bewegung der Transportbehalter im Ruckartige Bewegungen, maRig Schitteln o. &.
' ' Wartebereich erfolgt tierschonend. Erschutterungen wie bspw. der Sturz von
Transportbehaltern werden vermieden.
Beférderung der Transportbehalter mittels z. B.
8.10 71 F)ie Beforderung der Tiere zur Betaubung erfolgt ;(L)Jrcdkzrr?iagr;déewegungen, Schutteln o. a.
tierschonend. N .
Erschitterungen wie bspw. der Sturz von
Transportbehaltern werden vermieden.
Nottétungen werden durch sachkundiges Personal
811 71 Offensichtlich verletzte/kranke Tiere werden durchgefihrt.
notgetotet. Die notwendigen und funktionsfahigen
Geratschaften stehen griffbereit zur Verfligung.
8.12 71 Die Anzahl an notgetotet Tiere wird dokumentiert. |Die Erfassung vor Ort ist nachvollziehbar.
8.13 7.1 D!e Anzahl der. beim Transport verendeten Tiere Die Erfassung vor Ort ist nachvollziehbar.
wird dokumentiert.
Die Einrichtungen, welche das Allgemeinbefinden
der Tiere beeinflussen kénnen z. B. Instandhaltung
von Bdden (relevant fur z. B. die Bewegung von
Transportbehalter mittels Gabelstapler),
Anliefer- und Wartebereich werden taglich Funktionsfahigkeit von Luftungs- und
8.14 7 kontrolliert. Die Kontrolle wird dokumentiert. Die Klimatisierungseinrichtung werden bei der
festgestellten Abweichungen werden behoben. Kontrolle beriicksichtig. Die Korrekturfristen richten
sich nach der negativen Beeintrachtigung des
Allgemeinbefindens der Tiere (je starker die
Beeintrachtigung ist, desto kurzer ist die
Korrekturfristen festzulegen).
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}?jhﬁ:itr?ile Kriterium Durcﬁfriljilitenru;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW K.O.
Die Zeit zwischen dem Abstellen der mit Tieren
815 71 Die Standzeit im Wartebereich bis zur Betaubung |beladenene Transportbehaltern im Wartebereich
' ' wird dokumentiert.* und dem Beginn der Zufihrung der Tiere zur
Betaubung wird dokumentiert
CO,-Betiubung Das Fa!len dgr Tiere auf das Foérderband wird
i i - durch die geeignete Ausstattung der
8.16 71 Beim Kippvorgang rutschen die Tiere auf das . . .
N Kippvorrichtung vermieden.
Forderband. e =
Kein Kippvorgang = n. a.
CO,-Betiubung E.e? kann eingesehen werden., op die .Tlere auf das
T . ) ) , Foérderband fallen oder ob die Tiere in der Anlage
8.17 7.1 Die Tiere kdnnen beim Kippvorgang eingesehen ;
eingeklemmt werden.
werden. . _
Kein Kippvorgang = n. a.
Kippvorgang und Bandgeschwindigkeit sind
CO Betaubung Sefordorung 2ur Beébung nebenemandersizen
8.18 71 Bei der Beforderung sitzen die Tiere nicht 9 9 '
Ubereinander. Gilt auch fir die Betaubung der Tiere im
Transportbehalter
Die Kontrolle wird durch das Personal u./o.
Es befinden sich keine Tiere in Transportbehaltern, |automatische Systeme durchgefihrt. Tiere, die
8.19 71 wenn diese den Wartebereich verlassen, und/oder [sich noch in Transportbehaltnissen befinden,
der Reinigung zugeflihrt werden. werden tierschutzgerecht herausgeholt und zur
Betdubung zugefuhrt.
8.20 71 Beschadigte Transportbehalter werden aussortiert. Beschadlqte Transportpehalter werFien erkannt
und z.B. fiir die Aussortierung markiert
Tiere, welche aus dgn Transportbehaltern i Eine Kontrolle im Wartebereich ist zu diesem
8.21 71 entkommen und frei laufen, sind sachgeman )
. i N Zweck etabliert.
einzufangen und zur Betdubung zu beférdern.
9. Anforderungen an die Betaubung
91 8 Eine Schlachtung ohne Betaubung ist nach TSL- K.O
' Richtlinien nicht erlaubt. e
Geeignete MalRnahmen werden eingeleitet, um
Larm und Unruhe im Schlachtbereich zu
9.2 8 Der Schlachtbereich ist ruhig. vermeiden. Bspw. das Dampfen/Verlegen von
Pneumatikventilen, die Vermeidung von Zugluft
oder grelles Licht.
Die Betaubungsanlagg ist den Vorgaben der Abgleich mit der Dokumentenprifung ergibt Grund
9.3 8 Standardarbeitsanweisungen entsprechend zu
betreiben zur Beanstandung = K.O.
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Checkliste Transport und Schlachtung Geflugel

Giltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Prifkriterien
Lfd. Nr Rfjhﬁ::ile Kriterium Durcﬁ;t'ljil:tenrsgr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfullt IAbw sAbw K.O.
Die tagesaktuelle Dokumentation tber die
Kontrolle wird vorgelegt.
Betaubungsanlagen und -gerate (auch Kontrolle uber die Verfligbarkeit,
9.4 Ersatzanlagen und -gerate) werden taglich vor Funktionsfahigkeit sowie Wartungs- und
Beginn der Schlachtung kontrolliert. Pflegezustand wird nicht durchgefihrt / die
Kontrolle wird nicht dokumentiert / es werden
mangelhafte Gerate eingesetzt = K.O.
Die tagesaktuelle Dokumentation liber die
Kontrolle wird vorgelegt.
Mess- und Aufzeichnungsgerate werden taglich Kontrglle u"be.r d'? Verfggbarkelt,
9.5 vor Beginn der Schlachtung kontrolliert Funktionsfahigkeit sowie Wartungs- und
’ Pflegezustand wird nicht durchgefiihrt / die
Kontrolle wird nicht dokumentiert / es werden
mangelhafte Gerate eingesetzt = K.O.
Berlcksichtigt wird der Kalendermonat der
durchgefiihrten Wartung.
Betaubungsanlagen und -gerate (auch
96 Ersatzanlagen und -gerate) werden regelmaRig Die Gerate werden Uberpriift und nétigenfalls
' nach Herstellerangaben gewartet, mind. aber alle |kalibriert, repariert oder ausgetauscht. Bei
12 Monate. Auffalligkeiten werden sie sofort ersetzt/repariert.
Uber die Wartung und Kalibrierung sind
Nachweise vorzuhalten.
Die Betaubungsgerate oder -anlagen sind im Visyelle Pri]fung der A"nlage und Gege.benhe_!ten.
9.7 . . . ey Bei der physischen Priifung ergeben sich Griinde
einwandfreiem und funktionsfahigem Zustand.
zu Beanstandung = K.O.
Die geeigneten Gerate stehen nicht zur Verfliigung
Geeignete Gerate zum Nachbetauben stehen / die Gerate werden nicht sachgemal eingesetzt /
9.8 : ) . N - . .
einsatz- und griffbereit zur Verfiigung. die Tiere werden gegen eine Wand o. a.
geschleudert = K.O.
Fragwirdig und nicht vollstandig betaubte Tiere Bei fragw.[]rdi'ger ur.1d nicht voIIstéhdiger Betéu"bung
9.9 N werden die Tiere nicht erkannt / nicht nachbetaubt
werden erkannt und sofort nachbetaubt. = K.O.
Die Nachbetaubung wird wahrend des laufenden
9.10 Die Nachbetaubungen werden dokumentiert. Schlachtprozesses nicht dokumentiert / die
Erfassung vor Ort ist nicht nachvollziehbar = K.O.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;::ile Kriterium Durcﬁ;t'ljil:tenrugr%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Die tagesaktuelle Dokumentation tber die
Kontrolle wird vorgelegt.
Kontrolle bei mind. 2 % der Tiere (auf die
stlindliche Schlachtleistung bezogen).
Die Betaubungseffektivitat wird von Aktuelle stundllchg Schlaghtlel_stung:
9.1 8.1 Tierschutzbeauftragten taglich kontrolliert Anzahl an kontrollierten Tieren:
9 9 ' Werden dabei mind. 2 % der Tiere der stundliche
Schlachtleistung kontrolliert?
Die Kontrolle erfolgt an verschieden Stellen bis
zum Eintritt der Tiere in den weiteren
Verarbeitungsprozesse (bspw. Absetzen des
Kopfes, Brihung).
Gesamten am Tag geschlachteten Tiere:
Anzahl an festgestellte Fehlbetaubungen:
Sind Fehlbetaubung bei = 1 % der gesamten am
i ?
MaRnahmen werden spatestens eingeleitet, wenn Tag geschlachteten Tiere festgestellt worden’
N S 10
912 8.1 F::li?;i:?;g% t')l'?;,r_e 1fegot d:;tgﬁts \?V?;en am Tag Es werden keine KorrekturmalRnahmen bspw.
9 9 ' Untersuchung und Behebung von Fehlern im
Betdubungsvorgang, -parameter u./o. -anlage
sowie Schulung von Mitarbeitern bei
Uberschreitung eingeleitet = K.O.
CO,-Betaubung, die Betdubung mittels elektrischer
Kopfdurchstrémung mit Zangen oder
Die Betaubung von TSL-Tieren erfolgt nur unter \é\ij;:r?:;sir;’ die Betaubung mittels
9.13 8.1 einer der im TSL-System zugelassenen ’
Betaubungsmethoden. Ausnahme: Nachbetdubung (Kopfschlag) und
Wasserbadbetdubung nur als Ersatzverfahren zur
CO,-Betaubung im Havariefall.
CO,-Betaubung
9.14 8.1 Eine glltige ANG nach § 13 Abs. 1 der TierSchlV
liegt vor.
CO,-Betaubung
915 8.1.1 Betaubungstunnel/Betaubungskammern haben Die Tiere kdnnen durch die Sichtfenster wahrend
' o Sichtfenster, sodass die Beobachtung der Tiere des Betdubungsvorganges gesehen werden.
von auf3en maglich ist.
Wahrend des Betdubungsvorgangs wird die
- Gaskonzentration in den unterschiedlichen
CO,-Betaubung . . Lo
) . Gaszonen auf Tierhdhe nicht kontinuierlich
9.16 8.1.1 Die Parameter der Betaubung werden ; N .
L i aufgezeichnet / es wird nicht kontrolliert und
kontinuierlich aufgezeichnet. . . . . .
protokolliert, wie lange die Verweildauer in den
Gasphasen ist = K.O.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Prifkriterien
Lfd. Nr R}?jhr’::itr?ile Kriterium Durcﬁfriljilitenru;%rﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbW KO.
CO,-Betiubung Bei Storung wird kein Signal .ausgelost /"em .
917 811 Bei St5 ird e tisch d akustisch Absinken der Gaskonzentration oder Stérungen in
' o ,e' orung W'r €in oplisches und akustisches der Gaszufuhr werden nicht optisch und akustisch
Signal ausgelost. . L
signalisiert = K.O.
CO,-Betaubung Die Betaubungswirkung wird bei jedem bereits
Im Falle einer zu geringen Gaskonzentration oder |betéubten Tier kontrolliert und ggf. wird mittels
9.18 8.1.1 Abweichungen vom Ergebnis der Messung ist die [Kopfschlag/Bolzenschuss nachbetaubt. Weitere
Beforderung der Tiere in die Betdubungsanlage zu |Untersuchungs- und KorrekturmafRnahmen sind
stoppen. sofort einzuleiten.
CO,-Betaubung
Die Gaskonzentration in der Betdubungsanlage Bei Abweichung wurden KorrekturmalRnahmen
9.19 8.1.1 , . - ) . : . . )
wird mind. 1-mal wdchentlich mit einem eingeleitet. Dokumentation wird vorgelegt.
unabhangigen Prifgerat kontrolliert.
Elektrobetaubung . . -
9.20 8.1.2 Die Elektroden sind sauber zu halten. Die Elektroden werden regelmafig gereinigt.
Elektrobetaubung
9.21 8.1.2 Jedes Tier wird so fixiert, dass die Elektroden
sicher angesetzt werden kdnnen.
x Der Stromfluss bei mind. 180 V und 240 mA wird
Elektrobetaubung )
9.22 8.1.2 Die technischen Parameter werden bei der mind. 7 Sek. gehalten.
' o elektrischen Durchstrémuna erfiillt Der Stromfluss bei 100 bis 120 V und 300 bis 400
9 ' mA und 50 Hz wird mind. 4 Sek. lang gehalten.
Elektrobetaubung Keine Anzeige fir Spannung und Stromstarke / bei
923 812 Betaubungsgerate verfiigen Gber eine Anzeige fiir |fehlerhaftem Stromstarkeverlauf und bei Ende der
' o Spannung und Stromstéarke sowie Uber eine Stromflusszeit wird kein optisches und akustisches
Warnvorrichtung. Signal ausgel6st = K.O.
Bolzenschuss Das Gerat ist im rechten Winkel auf den Kopf
9.24 8.1.3 Jedes Tier wird fixiert, sodass das P
) . s aufzusetzen.
Betaubungsgerat sicher angesetzt werden kann.
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Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:

Priifkriterien

Kapitel Kriterium Erlauterung / Bewertung

Lfd. Nr Richtlinie Durchfliihrungshinweis

Beschreibung / Nachweise / Belege

erfillt | 1Abw [ sAbw | KO. | n.a

10. Anforderungen an die Entblutung

Stun-to-stick-Intervall nach Elektrobetaubung,

Bolzenschuss oder Kopfschlag Die Entblutung erfolgt so schnell wie méglich,

jedoch bis max. 10 Sek. nach der Betaubung. Die

101 9 und 9.1 Die Entl?lutung er.f.olgt nach.FeststeIIung einer . Zeitmessung vor Ort ergibt keinen Grund zur
erfolgreichen Betaubungswirkung so schnell wie
méglich Beanstandung.

Eine giiltige ANG nach § 13 Abs. 2 der TierSchlV
liegt vor.

Stun-to-stick-Intervall nach CO,-Betdaubung Die in der ANG angemerkte Hochstzeit zwischen

Die Entblutung erfolgt nach Feststellung einer dem Verlassen der Betdubungsanlage und dem
10.2 9 und 9.1 ) . . . G
erfolgreichen Betaubungswirkung so schnell wie  |Entblutungsschnitt wird eingehalten.
moglich.
Das vor Ort gemessene stun-to-stick-Intervall
betragt_ Sek.
Bei automatischen Anlagen ist auf den
Einstellungswinkel der Messer zu achten, damit
beide Halsschlagadern gedffnet werden. Bei
manueller Entblutung ist das Messer ausreichend
103 91 Alle Tiere werden mittels Durchtrennen beider scharf und in gutem Zustand.
' ' Halsschlagadern entblutet. Die beiden Halsschlagadern werden nicht
durchgetrennt / keine Kontrolle des
Entblutungschnittes / die Halse werden bei
zweifelhafter Entblutung nicht nachgeschnitten =
K.O.
Die Einstellung der Messerhéhe und Schnitttiefe D.|e Anlage ist so"e|lngestellt, dass auch kleine
L ; . Tiere schnellstmoglich entblutet werden bzw. dass
104 9.1 wird je nach Tierkategorie angepasst und ggf. . . . .
) ein Ausweichen der Messer vermieden wird. Ggf.
korrigiert. -
werden die Tiere manuell entblutet.
10.5 9 Die Entblutung betragt mind. 180 Sek.

Die Bandgeschwindigkeit ermdglicht den
10.6 9 Mitarbeitern die Entblutung der Tiere zu
kontrollieren und ggfs. nachzuschneiden.

Kontrolle ist anhand der erhdhten
Bandgeschwindigkeit nicht méglich = K.O.

Bspw. Kopfschlaggerate und Messer (in
Einsatz- und griffbereite Gerate stehen im Bereich |ausreichend gutem Zustand). Die Gerate sind fir

10.7 9 der Entblutung zum Nachbetauben und zum die Tierkategorie geeignet.
Nachschneiden zur Verfiigung. Die Gerate stehen nicht zur Verfiigung / nicht
geeignet = K.O.
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /

Bewertung

Durchfiihrungshinweis

erfullt

10.8

Jedes Tier muss tot sein, bevor es zu weiteren
Verarbeitungsprozessen zugefihrt wird.

Die Tiere weisen am Ende der Entblutungstrecke
und vor den weiteren Verarbeitungsprozessen
(Absetzten des Kopfes, Briihung) keine Zeichen
des Wahrnehmungs- und Empfindungsvermégens
auf, wie bspw. Bewegungen, Atmung u./o.
Schmerzreizen. Bei Abweichung werden
MafRnahmen eingeleitet, die zum Tod des Tieres
fuhren. Die Ursachen werden untersucht und
abgestellt. Trifft das nicht zu = K.O.

10.9

Alle technischen Daten zur Entblutung werden
taglich stichprobenartig kontrolliert und
dokumentiert.

Die tagesaktuelle Dokumentation Uber die
Kontrolle wird vorgelegt. Bspw. stun-to-stick-
Intervall, Entblutungszeit.

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

10.10

9.1

Die Entblutung der Tiere wird vom
Tierschutzbeauftragten taglich kontrolliert.

Die tagesaktuelle Dokumentation tber die
Kontrolle wird vorgelegt.

Bei der Kontrolle des Halsschnittes und der
Effektivitat der Entblutung werden mind. 2 % der
Tiere (auf die stiindliche Schlachtleistung
bezogen) kontrolliert.

Aktuelle stlindliche Schlachtleistung:

Anzahl an kontrollierten Tieren:

Werden dabei mind. 2 % der Tiere der stlindliche
Schlachtleistung kontrolliert?

10.11

9.1

Unzureichende Ausblutung wird dokumentiert.

Die tagesaktuelle Dokumentation tber die
Kontrolle wird vorgelegt.

Die Anzahl an Tieren, bei denen Symptome oder
Schaden festgestellt werden, die auf eine
unzureichende Ausblutung zurtickzufiihren sind,
wird dokumentiert.

10.12

9.1

Korrekturmafnahmen werden eingeleitet,
spatestens wenn bei = 0,5 % der gesamten am
Tag geschlachteten Tiere eine unzureichend
Ausblutung festgestellt wird.*

Gesamten am Tag geschlachteten Tiere:

Anzahl an unzureichend Ausblutung:

Liegt die Anzahl an unzureichend Ausblutung = 0,5
% der gesamten am Tag geschlachteten Tiere?

KorrekturmafRnahmen sind bspw. Untersuchung
und Behebung von Fehlern im
Betaubungsprogramm, den
Betaubungsparametern, der Betdubungsanlage
u./o. der Entblutungsanlage sowie
Nachschulungen von Mitarbeitern.
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Betrieb:

Checkliste Transport und Schlachtung Gefluigel

Giiltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. Richtlinie Transport und Schlachtung, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Berlicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfuhrungshinweis

Bewertung

erfullt

IAbw

sAbw |

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

11. Erfassung und Meldung der Tierbezogenen Kriterien (TBK)

10 und 10.1

Die TBK werden an geeigneter Stelle erfasst und
dokumentiert.

Bei der physischen Prifung wird bestatigt, dass
folgende TBK an geeigneter Stelle erfasst werden:

* Die Anzahl der gelieferten TSL-Tiere

» Tierkategorie (Masthihner, Legehennen, Hahne)
+ Beladedichte

* Transporttote

* Notgetotete Tiere

* Nicht schlachtfahige Tiere

* Frakturen/Luxationen der Flligel/Beine
* Hdmatome > 3 cm

* Fersenhéckerveranderungen > 6 mm
* FuRballenveranderungen

» Genussuntaugliche Tiere

* Unterhautvereiterung

Erfassung erfolgt z. B. durch Mitarbeiter des
Schlachtunternehmens, die amtliche Uberwachung
bei der Lebendtierbeschau und ggf. bei der

Fleischbeschau u./o. durch ein geeignetes Kamera

Erfassungssystem.

10

Bei kamerabasierten Erfassungssystemen ist die
Zuverlassigkeit sichergestellt.

Die Kameras werden gereinigt, gewartet und bei
Bedarf kalibriert. Die Bewertung der
Kameraerfassung wird regelmafig Uberprift und
wenn notig korrigiert. Die Kontrolle wird
dokumentiert.

Keine Kameraerfassung = n. a.

10

Die TBK der am jeweiligen Schlachttag
angelieferten und geschlachteten Tiere werden
umgehend an den entsprechenden Tierhalter
vollstandig zuriickgemeldet.

Fur die Meldung werden adaquate
Datenbankausziige akzeptiert, sofern alle in Lfd.-
Nr. 11.1 verlangten Informationen enthalten sind.
Gdf. wird der Datenbankauszug entsprechend
erganzt.

Beispiel einer TBK-Meldung wird vorgelegt und auf
Vollstandigkeit gepruift.

Schlachtunternehmen ist nicht fiir die Meldung
zustandig = n. a. (bitte beschreiben)

10

Die Meldung der TBK an den DTSchB ist
vollstandig und erfolgt fristgeman.

Die Meldung erfolgt einmal pro Quartal bis zum
jeweils 15. des Folgequartals. Die
Eingangsbestatigungs-E-Mail des DTSchB Uber
die Einreichung der TBK-Meldung wird vorgelegt.
Schlachtunternehmen ist nicht fiir die Meldung
zustandig = n. a. (bitte beschreiben).
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	sAbwDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
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	KODie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
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	1: 
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	2: 


	n aDie Eigenkontrolle enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Eigenkontrolle Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 
	2: 


	erfülltEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Auch meldepflichtig bei Umbauten Neubauten Störungsfälle Brandfälle in die Schlachtung Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche auf dem Betrieb zu melden Erstaudit  n a_2: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 


	lAbwEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Auch meldepflichtig bei Umbauten Neubauten Störungsfälle Brandfälle in die Schlachtung Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche auf dem Betrieb zu melden Erstaudit  n a_2: 
	0: 
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	0: 
	1: 


	sAbwEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Auch meldepflichtig bei Umbauten Neubauten Störungsfälle Brandfälle in die Schlachtung Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche auf dem Betrieb zu melden Erstaudit  n a_2: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 


	KOEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Auch meldepflichtig bei Umbauten Neubauten Störungsfälle Brandfälle in die Schlachtung Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche auf dem Betrieb zu melden Erstaudit  n a_2: 
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	n aEs ist meldepflichtig wenn Zertifikate entzogen wurden bspw IFS und QS oder es zu einem Ausbruch von meldepflichtigen mikrobiellen Erregern gekommen ist Auch meldepflichtig bei Umbauten Neubauten Störungsfälle Brandfälle in die Schlachtung Ebenso sind Sabotagen oder Einbrüche auf dem Betrieb zu melden Erstaudit  n a_2: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 


	grauDer Schulungsnachweis enthält Unterschrift und Datum Monat und Jahr Berücksichtigt wird der Kalendermonat der durchgeführten Schulung Kontroll oder Dokumentationssysteme die bereits auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen dass die TSLAnforderungen erfüllt werden können genutzt werden Erstaudit  n a_2: 
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	erfülltPrüfung der Wareneingangsdokumentation KO Prüfung der Premiumstufe  n a Keine Zerlegung  n a: 
	0: 
	1: 
	2: 

	erfülltDas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
	0: 
	1: 
	3: 
	4: 
	0: 
	1: 
	2: 


	lAbwDas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
	0: 
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	sAbwDas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
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	KODas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
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	n aDas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
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	Beschreibung  Nachweise  BelegeDas Verhältnis der angelieferten TSLWare der eingelagerten TSLWare und der ausgelieferten TSLWare ist über den Zeitraum der eingelagerten TSLWare rechnerisch plausibel Stichprobenartige Berechnung des Warenstroms für den jeweiligen Zeitraum der Einlagerung eines bestimmten Artikels Erstaudit  Prüfung anhand des bestehenden Artikels: 
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	grauDie Kontrolle erfolgt durch den Tierschutzbeauftragten oder eine durch ihn beauftragte und sachkundige Person Vor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Maßnahmen werden bei Feststellung von Abweichungen die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen eingeleitet Erforderlichenfalls wird die Entladung vorgezogen_2: 
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	erfülltVor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Erforderlichenfalls wird die Schlachtung vorgezogen wenn bspw thermischer Stress Hecheln uo viele verendete Tiere zu erkennen sind uo viele defekte Transportbehälter erkennbar sind die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen bzw Verletzungsgefahr darstellen können: 
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	lAbwVor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Erforderlichenfalls wird die Schlachtung vorgezogen wenn bspw thermischer Stress Hecheln uo viele verendete Tiere zu erkennen sind uo viele defekte Transportbehälter erkennbar sind die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen bzw Verletzungsgefahr darstellen können: 
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	sAbwVor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Erforderlichenfalls wird die Schlachtung vorgezogen wenn bspw thermischer Stress Hecheln uo viele verendete Tiere zu erkennen sind uo viele defekte Transportbehälter erkennbar sind die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen bzw Verletzungsgefahr darstellen können: 
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	KOVor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Erforderlichenfalls wird die Schlachtung vorgezogen wenn bspw thermischer Stress Hecheln uo viele verendete Tiere zu erkennen sind uo viele defekte Transportbehälter erkennbar sind die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen bzw Verletzungsgefahr darstellen können: 
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	n aVor Ort kann die Zuständigkeit des Personals bestätigt werden Erforderlichenfalls wird die Schlachtung vorgezogen wenn bspw thermischer Stress Hecheln uo viele verendete Tiere zu erkennen sind uo viele defekte Transportbehälter erkennbar sind die das Allgemeinbefinden der Tiere beeinträchtigen bzw Verletzungsgefahr darstellen können: 
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	grauDie tagesaktuelle Dokumentation über die Kontrolle wird vorgelegt Die Anzahl an Tieren bei denen Symptome oder Schäden festgestellt werden die auf eine unzureichende Ausblutung zurückzuführen sind wird dokumentiert_2: 
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	Bei der physischen Prüfung wird bestätigt dass folgende TBK an geeigneter Stelle erfasst werden  Die Anzahl der gelieferten TSLTiere  Tierkategorie Masthühner Legehennen Hähne  Beladedichte  Transporttote  Notgetötete Tiere  Nicht schlachtfähige Tiere  FrakturenLuxationen der FlügelBeine  Hämatome  3 cm  Fersenhöckerveränderungen  6 mm  Fußballenveränderungen  Genussuntaugliche Tiere  Unterhautvereiterung Erfassung erfolgt z B durch Mitarbeiter des Schlachtunternehmens die amtliche Überwachung bei der Lebendtierbeschau und ggf bei der Fleischbeschau uo durch ein geeignetes Kamera Erfassungssystem: 
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	Für die Meldung werden adäquate Datenbankauszüge akzeptiert sofern alle in Lfd Nr 111 verlangten Informationen enthalten sind Ggf wird der Datenbankauszug entsprechend ergänzt Beispiel einer TBKMeldung wird vorgelegt und auf Vollständigkeit geprüft Schlachtunternehmen ist nicht für die Meldung zuständig  n a bitte beschreiben: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
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	Die Meldung erfolgt einmal pro Quartal bis zum jeweils 15 des Folgequartals Die EingangsbestätigungsEMail des DTSchB über die Einreichung der TBKMeldung wird vorgelegt Schlachtunternehmen ist nicht für die Meldung zuständig  n a bitte beschreiben: 
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